Ausfahrt für „s’Mauganest”

Die erste Charity-Ralley des RC Garmisch-Patenkirchen begeistert Teilnehmer und Zuschauer
Wenn ein fast 80 Jahre alter Morris 8 neben einem THW-Unimog aus den 1970er-Jahren steht, Benzingespräche geführt werden und ein Roadbook voller rätselhafter Hinweise die Richtung vorgibt, dann ist klar: Hier geht es nicht um Geschwindigkeit, sondern um Gemeinschaft, Abenteuer und den guten Zweck. Genau das bot die erste Charity-Oldtimer-Schnitzeljagd des Rotary Clubs Garmisch-Partenkirchen.

Insgesamt 21 liebevoll gepflegte Fahrzeuge mit H-Kennzeichen gingen an den Start und durch Oberbayern für einen Tag in eine rollende Zeitreise. Die Teilnehmer erwartete eine rund 100 Kilometer lange Strecke durch die beeindruckende Landschaft, allerdings ohne Navigationsgerät. Stattdessen mussten die Teams den Weg anhand eines Roadbooks finden, dessen Hinweise gelegentlich ebenso kreativ wie kryptisch waren.

Doch gerade das machte den besonderen Reiz der Veranstaltung aus: Schon vor dem Start entwickelte sich im Fahrerlager eine offene und kameradschaftliche Atmosphäre. Rotarier und Oldtimerfreunde, die Rotary bislang nicht so eng verbunden waren, kamen ins Gespräch. Unterwegs wurde gemeinsam getüftelt, diskutiert und gelacht. Wer eine knifflige Wegbeschreibung entschlüsselt hatte, half oft spontan anderen Teams weiter. Konkurrenzdenken trat in den Hintergrund, Teamgeist und gemeinsame Begeisterung für historische Fahrzeuge bestimmten das Geschehen.

An drei Zwischenstationen konnten die Teilnehmer eine kurze Pause einlegen und sich stärken, sowie die begehrten Stempel für ihr Roadbook sammeln. Diese bestätigten die erfolgreiche Absolvierung der Strecke und führten schließlich alle auf unterschiedlichen Wegen zum geheimen Ziel.

Dort wartete im Freilichtmuseum Glentleiten eine Kulisse, die kaum besser zu den historischen Fahrzeugen hätte passen können. Vor der alten Tankstelle fanden die Klassiker ihren stilvollen Parkplatz. Nach einem ereignisreichen Tag genossen die Teilnehmer bei Schnitzel und Bier den geselligen Ausklang der Rallye.

Besonders bewegend war dabei der karitative Gedanke hinter der Veranstaltung: Die gesamte Ausfahrt entstand in Zusammenarbeit mit dem Mittenwalder Kinderheim „s’Mauganest“. Die Kinder hatten sich vorab mit den Themen Oldtimer und Rotary beschäftigt und gemeinsam mit ihren Betreuerinnen und Betreuern kreative Bilder und Kunstwerke gestaltet. Diese einzigartigen Werke wurden bei der Siegerehrung an die erfolgreichsten Teams überreicht und sorgten für viele emotionale Momente.

Der Reinerlös der Veranstaltung kommt vollständig dem Kinderheim „s’Mauganest“ in Mittenwald zugute. Und so war die erste Rotary-Oldtimer-Schnitzeljagd nicht nur eine Reise durch die Vergangenheit des Automobils, sondern auch ein starkes Zeichen für gelebtes gesellschaftliches Engagement, das sicher im nächsten Jahr weiter gepflegt wird.
